
funded by: 

Wirklich vom 
Winde verweht?

7 Dinge, die man über 
Klimawandel und Migration 
wissen sollte

19. Januar 2021, Umweltbildungszentrum (UBZ)

Harald Sterly, 
Universität Wien



2

Inhalt

1. Begriffe – wovon reden wir?

2. „Klimaflüchtlinge“ – gibt es die?

3. Zahlen – von wievielen reden wir?

4. Klimawandel → Migration – wie wirkt Klimawandel denn nun 

auf Migration?

5. Zusammenhänge – warum ist das so kompliziert?

6. Perspektiven – wie wird darüber berichtet?

7. Anpassung – kann Migration auch hilfreich sein?



3

1. Begriffe:

Wovon reden wir?
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“Wildwuchs” der Konzepte
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Schauen wir genauer hin…

„Ursache“

„Mobile 
Menschen“

Klimawandel

Migration

Migranten

Flüchtlinge

Vertriebene

…

Umweltwandel

Umweltereignisse

zB Entwaldung, 
Bodenversalzung, etc.

zB Hurrikan, 
Überschwemmung, 
Dürre, …

zB Temperaturanstieg, 
höhere Niederschlags-
variabilität, …

Umweltfaktoren

zB Kälte, Hitze, 
magere Böden, …
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Migration – ein komplexes Thema

 Wie freiwillig gehen 
Menschen? 

 Wer geht?

 Wie lange?

 Wohin?

Migration – Vertreibung/Flucht

einzelne – ganze Haushalte/Dörfer

langfristig – zirkulär — kurzfristig

weit – nah
(internationale M. – Binnenmigration) 
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Fakt 1

1. Begriffe:
→ Große Begriffsvielfalt…

→ Unterscheidung Umwelt / Klima, -
wandel

→ Unterscheidung Migrant*innen, 
Vertriebene, Flüchtlinge

→ brauchbar: „umweltbedingte 
Migration“, „Umweltmigration“



8

2. Klimaflüchtlinge:

Gibt es die?
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Was ist wichtig zu unterscheiden?

 Wie freiwillig gehen 
Menschen? 

 Wer geht?

 Wie lange?

 Wohin?

Migration – Vertreibung/Flucht

einzelne – ganze Haushalte/Dörfer

langfristig – zirkulär — kurzfristig

weit – nah
(internationale M. – Binnenmigration) 

Genfer Flüchtlingskonvention: Flucht „aus 
der begründeten Furcht vor Verfolgung 
wegen ihrer Rasse, Religion, 
Staatszugehörigkeit, Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe oder wegen 
ihrer politischen Überzeugung“

§
§§

§
§

§
Klimawandel kein 
(rechtlich) anerkannter 
Fluchtgrund
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Fakt 2

2. Klimaflüchtlinge:
→ „Flüchtling“ (Geflüchtete) ist ein 

rechtlicher Begriff; wird aber oft 
verwendet (v.a. in Überschriften)

→ Klimawandel kein (anerkannter) 
Fluchtgrund ⇒ gibt es nicht im 
rechtlichen Sinne (=Anspruch auf 
Schutz)

→ Klimavertriebene gibt es sehr wohl
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3. Zahlen:

Von wievielen reden wir?
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Wildwuchs der Zahlen…?
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Wildwuchs der Zahlen…?

Quelle: Gemenne 2011;  Abbildung: Sakdapolrak 2012Jahr
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Woher kommen solche Zahlen?

 „bis zu 1 Milliarden 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
vom Institute for Economics and 
Peace von 2020

 „200 (150-212) Millionen 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
von Norman Myers 
(Umweltwissenschaftler) von 
2002

 „25 Millionen Klimavertriebene 
pro Jahr“: IDMC (Internal 
Displacement Monitoring Center) 
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Wie werden solche Zahlen ermittelt?

Schätzungen von Zahlen von 1980-
1995 (25 Mill) hochgerechnet
(Bevölkerungswachstum, 
Meeresspiegelanstieg, 
Klimamodelle)

Zusammentragen von Berichten
über interne Vertreibungen durch
Extremereignisse (Flut, etc.)

 „bis zu 1 Milliarden 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
vom Institute for Economics and 
Peace von 2020

 „200 (150-212) Millionen 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
von Norman Myers 
(Umweltwissenschaftler) von 
2002

 „25 Millionen Klimavertriebene 
pro Jahr“: IDMC (Internal 
Displacement Monitoring Center) 

Simples Aufaddieren von von
jährlichen Zahlen von 
“Umweltvertriebenen”
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Wie verlässlich sind solche Zahlen?

Extrapolation von groben
Schätzungen

Vollkommen unhaltbare, simple  
Summierung von jährlich neu 
Vertriebenen

Einigermaßen verlässlich – aber
nur: “Neuvertriebene”

 „bis zu 1 Milliarden 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
vom Institute for Economics and 
Peace von 2020

 „200 (150-212) Millionen 
Klimaflüchtlinge bis 2050“: Studie 
von Norman Myers 
(Umweltwissenschaftler) von 
2002

 „25 Millionen Klimavertriebene 
pro Jahr“: IDMC (Internal 
Displacement Monitoring Center) 

Quelle: Institut for Economics and Peace 2020
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Fakt 3

3. Zahlen:
→ Zahlen in den Medien (zwischen 50 Millionen und 1 

Milliarde „Klimaflüchtlinge“ bis 2050) sind nicht 
zuverlässig.
 Meist “Guesstimates” (geratene Schätzungen) –

beruhen auf groben Schätzungen, 
Verallgemeinerungen, unzureichenden Methoden

 Zahlen häufig aus “grauer Literatur” (nicht 
wissenschaftlich gegengeprüft)

 Selten Sozialwissenschaftler involviert
 Unklare Definitionen, Schlechte Datenbasis

→ Es gibt keine wirklich guten Schätzungen für die 
Zukunft.
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4. Klimawandel → 
Migration:

Wie wirkt Klimawandel 
denn nun auf Migration? 
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Was wir (ziemlich) sicher wissen

 Zahlen für Binnenvertriebenen durch extreme 
Wetterereignisse (z.B. in 2015: 14,7 Mio⇒ Zahlen vom 
Internal Displacement Monitoring Centre (IDMC)

Quellen: IDMC 2016, UNHCR 2016
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„Vertrieben“ = wie lange ?     Beispiel Haiyan

 Tropischer Wirbelsturm der 
Kategorie 5, am 7.11.2013 über 
Philippinen (u.a.)

 Über 4 Millionen Vertriebene 
in den Philippinen (fast 1 
Million in Vietnam, China und 
Palau)

 In den Philippinen: im Mai 2015 
ca. 98% in die Heimatorte 
zurückgekehrt (Sherwood et al. 
2015)

Quellen: Sherwood 2015, Ruiz 2013

Zerstörungen in Samar durch Haiyan, 8.11.2013
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Was wir vermuten / was wahrscheinlich ist

 (indirekte) Folgen des Klimawandels (+ andere Faktoren) 
wahrscheinlich mehr Migration 

 nicht immer / unbedingt ganze Haushalte, Dörfer oder 
Bevölkerungsgruppe migrieren, sondern oft einzelne 
Personen, um den HH / Familie zu unterstützen

 Klimawandel: 
zusätzlicher Stress 
für verwundbare 
Gruppen (Arme, 
ländliche Bevölkerung, …),
besonders in Regionen 
„am Limit“ (z.B. Sahel) 0
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Was möglich ist 

 Klimawandel  Konflikte Wanderung/Flucht

 Bisher nur sehr eingeschränkte Informationen dazu 
(aber aktuell beforscht; zB Schleussner et al. 2016: 
Extremwetterereignisse mehr Konflikte in 
ethnisch heterogenen Gesellschaften)

 Oft zitiertes Beispiel Syrien: umstritten.

Beispiel Syrien:
Klimawandel  Dürre 2007-2010 
 Zusammenbruch Landwirtschaft NO 
 1,5 Mio Migranten/Binnenvertriebene in 
die Städte 2011 Unruhen  Konflikt, 
Bürgerkrieg Migration/Flucht aus Syrien
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Fakt 4

4. Klimawandel → Migration:
→ Klimawandel wird sicher einen Anteil 

daran haben, dass es mehr (kurz- & 
längerfristige) Migration und 
Migranten gibt.

→ Wir können nicht sicher sagen, wie 
viele das sein werden.

→ Viele, wahrscheinlich die meisten dieser 
Migranten werden innerhalb ihrer 
Länder und Regionen wandern.
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5. Zusammenhänge:

Warum ist das so 
kompliziert?
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Warum ist das so kompliziert komplex?

 [Umweltwandel] soziale, kulturelle, ökologische, 
ökonomische, politische Systeme  [Migration]

 historische Bedingtheit von Migrationssystemen

 "bounded rationality": lokale Interpretationen sind 
reale Basis für Migrationsentscheidungen

 Wirksamkeit von Diskursen, Politiken Quelle: Black et al. (2011)
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Ein Beispiel für eine „komplexe Krise“

Thailand in den 1990ern:

Strukturwandel, 
Längere Dürre (Anfang 
/ Mitte 1990er) Migration vom NO nach 

Bangkok (vor 1997)

Asienkrise 1997, 
Arbeitsplatzverluste in 
Bangkok

Inflation, weniger 
Einkommen, höhere 
Kosten in Haushalten

Rückwanderung von 
Bangkok in den NO

Anstieg der internatio-
nalen Arbeitsmigration

Quelle: Sakdapolrak 2008
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Fakt 5

5. Zusammenhänge:
→ Klimawandel und Migration: kein

simples (Ursache-Wirkungs-) 
Verhältnis

→ Komplexe Zusammenhänge, viele 
Systeme beteiligt (Wirtschaft, 
Politik, Konflikte, Bildung, 
Lebensstile, Wahrnehmung, …)
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6. Perspektiven:

Wie wird darüber 
berichtet?
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Medialer Umgang

 „hydrologische 
Vokabeln“: Human 
Tide, Groundswell, 
Waves, …

 Konstruktion von 
Bedrohungsszenarien 

„Menschliche 
Flut: die echte 
Migrationskrise“



30Standbild aus „Climate Refugees“ (Michael Nash, 2010)



31Standbild aus „Climate Refugees“ (Michael Nash, 2010)



32Standbild aus „Climate Refugees“ (Michael Nash, 2010)



33Standbild aus „Climate Refugees“ (Michael Nash, 2010)
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Fakt 6

6. Perspektiven:
→ Erzeugung von 

Bedrohungsszenarien hilft nicht 
der Klimapolitik, führt eher zu 
Abschottung

→ Erzeugung und vor allem 
Verwendung von Zahlen ist oft 
interessensgeleitet
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7. Anpassung:

Kann Migration auch 
hilfreich sein?
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Wie führt Migration zu erhöhter 
Anpassungsfähigkeit?

Migration = nicht nur Bevölkerungsbewegung, 
sondern auch: translokale Netzwerke und 
Flüsse nach der Migration eines oder 
mehrerer Haushaltsmitglieder

 Rücküberweisungen, -flüsse:

• Finanzielle Überweisungen

• Ideen, Wissen, Fertigkeiten

• Ambitionen, Motivation

 Risikostreuung, 
Einkommensdiversifizierung (Sektoren, 
Orte)

 Soziale Netzwerke: Unterstützung
in Krisenzeiten

Besonders wichtig für ärmere und Mittel-
schicht-Haushalte
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Fakt 7

7. Anpassung:
→ Oft migrieren einzelne 

Haushaltsmitglieder & 
unterstützen ihren Haushalt

→ Migration kann so helfen, dass 
Haushalte besser mit dem  
Klimawandel umgehen können
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Fazit

1. Begriffe: ziemlicher Wildwuchs [⇒ was man nicht klar benennt, kann 
man nur schwer zählen & messen]

2. Begriffe: „Klimaflüchtlinge“ gibt es streng genommen nicht. 
„Klimavertriebene“ schon.

3. Zahlen, die in den Medien auftauchen: meistens unbrauchbar („BS“)

4. Klimawandel: wahrscheinlich Beitrag zu mehr Migration, ABER: Wir 
wissen nicht, wie viele das sein werden.

5. Bewertung – Klimawandel und Migration: kein simples (Ursache-
Wirkungs-) Verhältnis – viele Faktoren (Wirtschaft, Politik, Konflikte, 
…), komplexe Wechselwirkungen.

6. Perspektiven – Debatte: stark interessensgeleitet (v.a. Sicherheit, 
Umweltpolitik).

7. Anpassung – Migration kann ein / ist ein wichtiger Aspekt von 
livelihoods und Anpassung sein.
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„Klimagerechtigkeit“ & „globale 
Verantwortung“ 

Was ist also zu tun?

Globale, gemeinsame Anstrengungen, um

 Mitigation / Emissionen zu reduzieren;

 Adaptation / Anpassung vor Ort zu fördern;

 auf Migration vorbereitet zu sein (v.a. 
Entwicklungsländer, Städte);

 Migration als Form der Anpassung 
anzuerkennen (z.B. Einbeziehung in 
Entwicklungsplanung – auch international?);

 von „Migration verhindern“ zu „Migration 
managen“ (und zu „Translokalität 
managen“) [Global Compact]

 (mehr Wissen über Zusammenhänge nötig!)
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